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XV.
Von

der nachthciligen Wirkung der iandcultur

aus

die vaterlandisckie Flora.
Von eben demselben.

(An die botanische Gesellschaft.)

^ s darf wohl nicht erst writlälifrig untersucht
werden, daß dl̂ rch die Kultivirung eines Landes,
durch Al'.strocknung von Sümpfen und sumpfin.«
ten Wiesen, durch Aushammg von Wäldern/
durch Anfkci'nng der Brachfelder, die an solchen
Orten wildwachsenden Pftanzen ausgeben und
sich verlieren, weil eine jede wildwachsende Pfian»
ze nach dcr Bcschaffenbcit ibres Hodens berech«
net ist. -Wenn in dem gegenwärtigen Zeitalter
die Wan l / n nicht mcbr in Deutschland an;u<
treffen sind, welche R u g g bei Jena, B u r «
b ä u m und K n a u t h bei Hczlle, D i l l e n bei
Gießen fanden, so liegt die Ursache ehne Zweifel
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an Veränderung des Bodens t̂mrch' Manschen»
Hände verursacht. Aber leider haben wir auch
neuere Beispiele von solchen Pfian;<nausrottun'
ge»; tW^HMK«. ( M A M ^ ^ A r H t e n , und
unglücklicher Weise treffen solche Ausrottungen
grade die-Gckeichetten eine«-Gegend, was den
enthusiastischen Botaniker nicht wcnig iücder;u>
schlagen vermag.- Durch die Austrocknung des
Donaumoofes hat Bayern ohneHveifel die Mo»
rastbirke verloren / «i!d die Cultivirung von naft
scn Orten lxi Roscnhcim wird diestm Lande di«

rauben. ,'t

Ucberschwemmungen babm uns in unsrer
Gcgcnd die I . ln^ni . - l entzogen; durch Auftzu-

von Brache verlohrcn wir
, durch Urbarmachung <von nassen

sen di«<vpkiM^I^)«l6li i i H«t?ch" Umwandlung
eines nasscw Ackers in
sii^Wuz, durch 'di« B M
bMte'das Q«iittlZDalum. .li^tän«., Ader alld
P«se Tl>afs«chcl»?s!nb .nech Niabls g^ttt Ms WM
uns ictzt bevorsteht̂  Der ganZe W < i ! ' t i n g e n
w a l d , d?r nal« Lieblingsort der Botanikcr uttd
Entomologen , wird völlig nMcK«tten und urba»:
gemacht. Schon sind die Holzhauer in voltck
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Arbeit. Ich wi l l nichts davon fagen/ daß wir
durch diesen fatalen Umstand

lnc>«ck?tellinq»

u. a,
ganz aus unsrer Gegend vcrliekrcn / denn diese
Gewächse finden sich doch noch in andern Gegen«
den, sondern nur in Crznncrung bringen, daß
der W e i n t i n g e r w a l d der Standort von

und Olnitli3ß2luni 8tein?
i i fcye; zwei Pflanzen, die, so viel uns bc-

kannt ist, außerdem noch auf keinem andern Fleck
unsrer Erde gefunden worden sind. Sollten wir
5vot>l geboren seyn, um den l i n n s Lügen zu
Grafen, indem er behauptete, daß eher die ganze

-7-) Natur untergehen müßte, ehe nnr ein« einzige Pfian»
!! ^ , l z< gänzlich ausgerottet würde? Nein, gewiß nicht,
' ^71 ^ W i r werden alles thun, um jene beiden Pftaiu

zen unserer Gegend zu erhalten. Hiezu ist noch»
wendig erforderlich, alle noch vorhandenen Indi«
viduen sorgfaltig auszugraben, und in andere
zweckmäßige und ahnliche Walder wieder zu ver'
pftanzen. Weil aber in der Nabe ein solcher Or t
Nicht gleich aufzufinden seyn w i rd , so ist noth<
lvendig, solche fürs erste in unsere botanischen

i,z Sicherheit zn hringen, Dies kann

^
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UM fo zweckmäßiger seyn, da die Erfahrung ge<
lchrl bat, daß bcide Gewächse sich sogar in B lu -
mentöpfen gut fortpflanzen / und wir von hier
aus immer noch Gelegenheit haben werden, die«
selben in die Wildniß zu versetzen. Um aber
noch sicherer den Untergang dieser Gewächse zu
hindern, wird es zweckmäßig seyn, auch die bo-
tanischen Garten unserer Freunde damit zu ver-
sorgen, und diese zur gclegenbeitlichcn Verweh«
rung derselben aufzufordern. M i r wird es eine
angenehme Pflicht seyn, dieses Geschäft zu über-
nehmen, doch wi l l ich crgcbenst um ihre M i t -
würkung, vorzüglich in Betreff des v ^ n t k u «
mit ansuchen, weil dieser zerstreut wachst, mir
nur sehr wenige individuelle Standörter bekannt
sind, und er vielleicht dies Jahr seine Blüthe,
zeit nicht mehr erleben möchte. Ohne Zweifel
werden die Nachkommen unsere Bemühungen zu
schätzen wissen.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0221-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0221-0


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Taschenbuch für die Anfänger
dieser Wissenschaft und der Apothekerkunst

Jahr/Year: 1809

Band/Volume: 1809

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: XV. Von der nachtheiligen Wirkung der Landcultur
auf die vaterländische Flora. Von eben demselben. 214-217

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21132
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66775
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=477308

